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,^2 " ^ ^ ' ^ ^ " Hi l tuxg" erscheint, mit Vlusn^mc
" ^c»,n- unt, Ftierlage. läßlich, »no kostet samut

dc» ^ . l a g n , im ssomvtoir stanzjabrig , l st..
^ l b i a l . r i < , 5 i I . 5 l , l r . . m i l K r t . . ^ < . u b » » » . 6 , m . . .
" ^ " » z j . l i f t . , b , l b j . <:a. F..r oie Z.>st.Iln»,
' " s ' ^ ' u s si,,l, l , ^ l , j ü<»,r.,„chr i „ ,»l l .chc.n. »Uill

^ ^«st P o r t o f r e i g a n z j . , ,. i l l , l .strclllbanv uur
""l'.cktcr Mress. ,5 ft., h ° l b j . 7 i l . 5l> ,^

I n scr t io»s,lc b u br i»r,i>!lHal»!o!ld-Sva!t,l>»
jtil> oder den R.ni», derselben, ist für lmalige (Hin»
schaltuüg !i lr., siir Hmali^e 8 kl. , für I in^l i^r ll» lr.
u. s. n>> Zx viese» lÄebiibreu ist noch l>er Iusertio»«'
!te,»rtl per 30 lr. sur el«e jeresixalige Hinschultuug
</!iij» 4>l rccyutii. ^userale diS iU Zeilen Il'sle» l st.
VU ir. ,ur H !i»nU. 1 ft. 4U lr. ,ur ^ Aia! »ul. UU lr.
iur l !^i>il ^» l l l »jnt>tgll ls de< ^»>!<rl!l>»S!ltm»'»le.)

X ^ ^ ^ ^

Amtlicher Theil.
höckl!' ^ ' Apostolische Majestät ,'aben mil der Vller^
t l l i ^ . ^"llchl>lb!l!,^ uom 20. Anglist d. I . die nen-
Vif, ^lnkanzel der 'Uolanik mid Zoologie am
l„s ^,po!y>lch"ische!, Institute dem l'ebrer der Na<
A^") 'chle ^ ^ ^ städtischen Ober - Nealschule in
., ,, " ^ > Dr. Andreas i c o r n h u b e r , allergnädigst

" " " h l , , geruht.

Na i l , ^ " '̂ ""Nnrlsche Hofkanzler bat den disponiblen
"ank n ^^milalgerichtes in S . A. Ujbely. Ferdi.
ttst° ^ ' l e r. z»m Assessor dcS k. WtchselgcrichleS

>!ustmiz iu Epeiies ernannt.

<z^" ' / 'September 18l i l wl,rde in der l . k. Hos- m,d
lH^N ' ckc re i i» Wien das X I . . Stück deS NnchS-

»^lal trü aufgegeben und vcrscudct.
^ . ^^>e!br enibält unler

H ' Dr» Erlaß dcs FinaiizmlnisterinmS vom ^,
^p'eml'si 18l i l . willsam für daS gauze Neich
lcz f,""ss^'d die Aushebung deS bedingt,» Vcrbo<
die ^ ^ ^ " ' ' ^ l ' ö - >l"d Dlirchilidr voi, Blci ül'er
k>, l" lr» sss^til die f lsmrr i , ilalillüschel» Llaa»

- > > ^ / ^ Schweiz n>,d die Src .

^ Achtmutlichcr Theil.

»0,1 ^ ^s war r i „ , ssaiiz siglüthümlichc Sl immul 'g,
^Ullust l^"^' ^ " ' ^ ^' ^ ^ dcl'fwindigrll Sihnnq u. 2d.
^Nluw "blrlscht wl!lr>,. Die cvivai l lm^uolic Axf»
von l i ' '^chc Di,^^ ,̂szs Rä'imc q i , , ^ . war m de«
Lo^„ " ^ Eine der O l l m n lino Intl lUgei,^ l>sscplsi,
l>er „ „ ^..Z'lbörcr »icht a"ma.t l als i» r,» Rcil).»
soinmcil ^ " ' ^ ' ^blreich. ja. ,ial,sz» vollsl^ldi^ ucl-
^ " dir <!! ?^eord,ulsn selber. N»r mil Mühc ko»».
der m ^l">in!i!l>ilitn jeder Si l ) l l»g, r>ic Vcl l f i l / r img
^be» ^'^e und die Erlcdigli»^ rcr iil'üchcn E i» .
liche,, <k ^ ' " " b e qeiirachl lvsroe». Weder t><c sli'ick-
Gll ip^ ''lzer l^r Piäpe o»f ds>, Gallcrici l. „och die
Nlü 5,^' ^ r Dcplllitten uermockle,, rics,» Vl>i,iä,>-
^ " k e „ " ^ ^'^ N"'^ qlwölmlichl Ailsluclss.milell ,̂ >i
wNir ^',. " t iä^!,che Folmcl des Pvasll'rl'ls» : « ^
lch d i ^ , l,>li!ldci-l Mi l^ l i ldcr allwesciid sind. llössi«
^'»^ich^ b' l , 'n«. ei„c Formel, deic» Nichl'gkc,! l)s.
ŝss<! ^ 3 " h > t>tr<>!„wrsci,o,!l in df„ l'pte» S'pllüg?

'"ttt.t„ ^ "lS ei,, Ma l Osfalir lief. l>,mel>lilt zu

l i . / , " " l b e dießmnl wirklich wieder zu rem. was

"b!l nig ^ ' " " " " ^ ' " ^ lüc - zur Formcl. Al'er
^> llm ' ^ ' ^ ^ " dsreils lie Trilume l'cslicgfN

^> r „ , « b'l Adresse <im,z im Allgemeinel, z„ mo>
.. aewol, . ' ! > / " ' " ' ^ W aefcierie Rc^ncr dcm Ha.,se
! ^ " " a des ^ " " ' " " ^ " l^) l wicker gel't». Die M i l .

"cr fs,r ^"Udenlei , »eziiglich der?lamc». die lils
'"<Nt"' ^ °°er s^s^t,, ss„ (5„lm»!f cil^eschlicl'e»

^°r. und al i i W ' . ' " " ^ rwe^»»^ sez Ii.teresscö her-

. " ""t lamtm<"^< ^""' ' l)°e sich jcp l . die Matadore
' " " " ,ml,s , , f ^ " " " " a . auch die. deren NmiiN
, " " ° " A.1, - , ! ' ^ " Taq fallen soltte. znm Wc.u^.
" k,i„e lee ^ .^'' ^"g'sich' l " ' "en z>> ler..e», E,'
m," ' " ' " der d " ' ' ' " " " Dr, G " t t a schließlich
cs H " " s . ° " 5 " m zu ae.nl.ic». b i t t e ich da^

na.' ^ n,lt l)i^" ^ " " " ' " ' l " '^ ich die Adlcssc uer-
" ^ ' u u e b i ' " , . 7 ' " ^ «'l.r eine Form. Jeder.

« " ' " " der , 7 ' « ^ ' ^ ^ ' l e sie toch abermalü
Etiüp ^ ' ^ des,, ^ ! ? " ' ^ ' " " ' Dcl..tte.

' " " ^ " 2 t ä ^ . ^ ^ ' ^ ' ^ . l l . ü . . e . ^ „ l l ose
" " " . Seit beilaofig breizeh., I^yren

ist Smolka sskwissermaßel, zur liistorischen Figur in l»er
inneren Gcschlchtc Oesterreichs geworden. Jedermann
leiint uo» d.» an die qroLe, lmposanle Olsl.i l l mit dl»
rudllicn. festen, enlschlossenln Zn^en. rem nal/ez» slrls
a/senlll» Alick. dem notorisch'n Vol lbarte. der lwn
den Srißen deS mcichtigcll Ichunrrbai le^ nl'eria^l
wiro. Dic PholograiMe l'lU sich nie eine scherfilissigerl
Müde ge^clien. als oa sie dieses Anllil) den weileren
«reisen übermitteln woUte. D i l3 Pal Smolka l'erelti?
srldst ,ielhan. I n voller Harmonie mit dieser auüers»
Erscheimlna. Ncl)t auch daö inncre Wcsen Smo>ll''s,
(5s gidt sich rnyia.. sest, lnlschlosscn. uiimögllch zu
überscyc», ohne sich doch aufzudro^en, Ja. mich die
I o r m . in der dieß innere Wesen in der 3lc0e znr ltr>
schein»»^ lomml . bis auf den gehallenen Ton und
die schwun^losc. beinahe monotone uno doch sich Pah»
brechende VorlragSweise. so wie das gedämpfte Or.ian
lassen eine Disharmonie in der Erscheinung d,S Man»
„ lö nicht auflommr». S o sthen w>r <bn am spaleu
<l!̂ cnde im Caffü Daum nnier seinen Pallei^enosssn,
so llscheiül cr in ren Coniil^'s seiner sldlheilun^. so u,
den öffcnllichcn Vtihandll>n^en — so erschien Smol la
nber anch schon vor drcizel'u Jahren. Immcr dcr'
selbe auf dcr Obersläche ruhige, glc.llc Spiegel, dcr
nur selten die vulkanisch,,, ^luplionen seiner Tiefe»
ahnen läi)t. Die Zeit <fi an rem Manne beinahl
machtlos vorübergegangen. Es läüi slch nicht Iäuss«en,
eS war die hier sk i^ l lc Persöülichkeil z>i allen Zeilen
auch den Wienern rin Gegenstanl» der Sympathie,

Die Journale heilen, ede noch die Din^ze so well
gcdühcn waren, el'e noch an diese Alleödel'alle ge.
dachi wurde und werden lonule. die Nachricht ^el'rnch«:
Smol la sei in Pest angekommen. Sie sü^en dem
hinzu, daß er mil den Führer» der nngaiischln Pallei
in lebhaftem Verkehre stehe. Man glaube dem zu
Folge, der Führer der Polen, als welcher S l iw l l . ,
g i l t . versuche eme j ^ u r Vermittlungen zwischen dem
RcichSralhe. dem er angcl'örle, und sein ungarischri,
Randlage, an die man damals »och glaul'ic. 6e
worden hieran al^erdlugs nur von allzll ssroßen Sau-
guliukern HoffuuugtN flir die Z»ku»sl gelnüpft. Da
lam über Nacht die Mit thei lung: Smol la habe Pell
plötzlich '.'erlassen. N'.il man i l ,„ dort, an der Wttgt
alicr DemonstralioüsN. ebe»faI1ö zu,» Gegenslande ei>
„er solchen, »atüllich flnindlichc,,, mach.u ivolie. Nach
üllcdcm koiinit 5,'iemand auch „, ir f,,,en 'llügeudlick >m
Zweifel ssiu. daß Smolka als Anwalt dci Ungar» alls,
l l l len weide. WaS >:>a» al'cr nichl erwarltt halle, war
dac>. daß Smolka nur alS der Änwall der Ungaril auf.
lrelcn werde. Sinolka Iiat. so me! darf schon je^l » l ianplr l
werd,», indein er dilß a/lhai, nnd besonders wie ,r es
gcihan. den Uogarn irahrlich wü,«,, genüi^l. ihre Sache
ln dcr allgemeine» Mcmuug >rahrl,.ii mchl höh.r ge.
stellt, seiner Pariei. der Partei der Pole» aber bal er
u»cndl,ch geschadet, sie in dcr allgemeinen Meinung
nnendlich herabgedrüclt. Er h.,t fm die Ungarn, wie
für die Polen noch niemals das Banner jener Po l i .
lik dcr Negation enlrollt. zn dem — ich w,l1 nichl
saaen lein Ocslcrrcichcr. denn dieß wäre zn wenig

" ,z — sondern i " l)cr t?in StaalSinaun oon
indi er k l ^e r . voiurlheilsloser Aüschannng dcr Dinge
,.„d von praktischem, reellen Sinne für deren Ent«
Wickelung wird jemals schworen können.

Smol la war eS oor Al lem, war cö einzig uüd
.Ulm. darum z u ' W ' . " ' " ^ ' u w i u m ein M i ß t r a u e t
Vol...» >̂. . M o . ^ r macht daraus kein Hel)l. er
i l t tel i ! dieß " " N " ' " " " ^ ' ' il<- Um dieü zu können.

S n ^ aus dic. l',stor..che Erinnerung des 20.

S plember 1 ^ » z"".ck. ^ " " dicß jener Tag,
^ nechca. die u.'g.N.lchc Deputation von dem da.
m^l , Ncichslage abgew>e,r.l wurde. Man muß
u S 'N rieß ° i " mchl g . „ , , . , ^ . ^ , „ r

> o un. am 28. A"g"N ,1sl>l. Man w,rd dadurch
nur zn sehr clmnclt. wle zw.schen oe». Neichelagc

von 1649 und dem ungarischen Landtage ebenso we-
nig eine Veistäüdignng zu ermöglich,« war wie z,vi«
scheu dem NeichzrlUde uo« l 8 6 l u„d d,m uiigarisclien
^lMdtage der jnngsttn Vergangeülielt. Es >N rieß
»ine Tdals.iche. die gewiß nicht zum Nachllieile der
gegenwärtigen Vestrebnngell zeugt. Obwodl nicht von
dies<r Thatsache anSgedend. haben doch mich and ' l t
Abgeordntlc im Verl'Nife der Debatte nicht nmbin ge-
sonnt, an dieser ReminiSzenz zu strelfen. S>e waren
aber wenigstens auflichlig genug zu sagen. daß. was
sie damals gclhan. sie heute wieder thun würden,
weil dem Gesepc nach müßten. Smolka ließ hierüber
;um Wenigsten eine» Zweifel übrig. waS leine glücl<
>iche Vorahnung der Dmgc. die da komme» werden,
aufkommen ließ. Er erklärt ferner die kaiserl. M i t -
theilung zu einem politischen Programm deS M in i -
steriums, zugleich aber bestreuet er daS Recht des
Hauses bezüglich b,r lingarischen Angelfgenheiien Ve-
schlüsse zll fällen. I n winileibarcr vef^ngenheil ver-
sl'hl jedoch Smol l . i hier unter Beschlüssen nur das
VertrautüSuolun, für das Ministerin!». wälnenv man
leinen 'Ilugtublict Anstand nimmt, ein MißlrauenSoo»
!üm für das Minister,nm seltisl z» deballllen und c,!'.
^ugel'sn. Das ist eine Konsequenz! Smol la bewegt
nch nliu lii.en 'Augenblick auf dem Wege des Tl>al»
sächlichln. indem er die M>l l l ) l ! luug, deu'>g!iä» der
von llir gegebenen Andeulungeu faktischer Veivälinisse
auS Ungarns Gegeiüvarl zn widerlege» sucht. W>e
wenig glücklich Smol la bieli» war . baben Wnler«
>lei» und andere Flichüiänntr znr Eoideuz dargelbnn.
Smol la , dcr Stal isl i ler, und Smolka. der Naiioiill!»
öfo«om. la»,«,, l)iell>,i »ichl «iltjll glit meg. lDl»
S,nolla wirllich au die Äele!lwlll>gk«it der Ungarn
gl^ubl . auf 'ilUes einzugelxn, w.is vor Gott und der
Welt für »oiliweudig l i l .n in l wurde, uud „5ck <Ule<
dem noch glaubt, waö i» den lepten fünf Mo ,a t rn
vorgefallen. Dae zu euischeideu llebt Niemandem z,i.
Hniol la blhauplel. daß er es glaube, l'ei (!)>lege»»
heit der nolhwsNdigeil Vil!assuugsä»dlru»g. bei (i)e-
leglüheil der Wiedeiherstellung der ssomileiisivirlh«
Ichafl. endlich bei Oelegendeil der Nalionalilatenflags.
indem er hieidci dem pol,lischt» Sinne uno der Ve»
iählgnng deS Volles seine Vewnndelun.z zolN, uul»
il)!s niüssen es glaub.'». Geiuiß ist aber. daß, wenn
Smol la dieß heule noch ue^niag. dadurch nur l>e»
weisen w i rd , N'ie nnoorslchiig es g<mettn sei. sein
ganzes Mißtrauen a» die Negieinng z» v,rsä>wcnden.
u>,d für Ander, lnckl einmal genug übei^ibed.'litn,
un, zu seben — w. l i Jederman» slcht. Die Ungaln
dürste» sich aber im Momeuie wohl an der 'liewnn»
relung Smol l . 'S u»o sciner Frcuuoe allein a/uugt«
lass.,, müssl». die einst so reichen Syi»palbit l ! für
dicie Nation dülslen im Augeublicke ziemlich einzig
u»o allein auf di>se V,'wunde run., lusanunengeschliic'I«
ze» sein. Der ewige yllfram Smo l l a ' s : Gebt den
Ungar» lhre ganze Verfassung vo» ehedem, a/l't ll'nen
die volle Komilalöwirlhschafl, gebt ihnen das Recht
über die übr>gen pusll« uclncxuv zu velfügeu u»o ihc
werdet sehen, wie daS hochherzige Vo l l der Magya»
ren Alles znm Besten welken w i rd . mi lßi f . >,nem
öilerr. Zieichsralhe vorgetragen, etwas sondervar llin«
gen und mehr als ein M a l ein irouijchls lächeln
anf dte Ülppen sowohl der Mitglieder tcsselbln nls
der Zuhörer locken.

Nachdem Smol la den Weg deS Thatsächlichen,
den er »,cht zur guten S iunrc betrete» baue. wieder
ue>I><!). ging er auf oc„ Siaudpuul l d,s Nechlee.
der Politik und bcr Naalölcchllicheu Olundsäpe über.
Was aber hitlvei alle Wel l vou L l u o l l ^ . lch s^ge
nichl voil Smolka dem Juristen peer Siuol la oem
Slaa lümann, sonder» von S m o l l a . de,» Den5,l'.
Wunder nehmen muöle. ist. daß er bei rer Eulwils«
lung dcS N.chies dlt hislorlichli, Anlezet-lulil« ees«
selbe», bel den Ve'rachl."'geu übc,' o<e P l ' Iml c^,
bestsbeudcn V l l lM „ ' sss . l)ei d,r Darlegung der l laatü.
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rechtlichen Giundsähe jede erwiesene Nothwendigkeit
hartnäckig ignorirle. Für ihn gibt es wcdcr tiiieil
Abschluß der vcrbanguitzoolle» Periooe von 1849. für
il'n kci» daraus l)eruorgega»gcues Oklobcr.Diplom.
keine aus demselben lierangel'lldcle Febrnar.Verfassung.
k,ine anf alledem basircride Fortentwicklung der gcge«
bcncu Zustände. Al les, >ras die Ungan, gelhau und
noch lb l in . ist ibm qnt . AUes <uas von andercr Seite
geschah, ist ibm schlechl. Er legt gewissermaßeil ganz
Oesterreich zu dc» Füöcn Ungarns nieder, wo es n,
Dcmulh uno Geduld erwarten soll . was ihm uo»
Unfall» gewährt wette» will«. Es i l l nicht zu l a u ^
lic» , laß ss cinc Zcit gegeben l?at, wo dcr geassi«
rcurc poliiische Kosmopolilismus einer sclchcn Po»
Ii,,k ibre Ellolge stierte. Es war oieß die Ze i t . wo
nw» Dcunchc !» Oesterreich lbälig sal), cm selbst«
ständiges Ungar» zu grünren, wo man slch bcrcil
erklärle. Vcuc^i.u nil l i» lünfüges ciniges I la l i cu .
Gali>icli imo ^'c^omeric» an l l» wcldenocs Pol l» ,
Mähr ,» uxd Schlesien an ein einstieg Vöhnlcn ab'
zulrclen . die Südsl.iveu aber i» em unabbä»gigeö
Gebiet zu uerwanoeln. Diese Zeit ist aber min vorbei.
Und es ist gut. t>c>ß sie vorbei ist. dc»n diese Zeit
war die Zcit dcr Phrase, der Phrase ohne lhalsäch«
licbc Gluurlage uild darin liegt oer Vorzug ecs Icßl
vordem Damals , daß .'nau d a in a I s auf falsche
distorischr Vorausseßnugen baucud, falsche Nechlsver»
bältnisse schuf, die jeder Basis, jeder Anlage znr
Fmltli lwictl lMv, enibebrlc. Smolka sagt vei eincr
Gclegeuhcil: Erf.,b,ung bclcbrt' nnn denn. tS stcbt
zl> hoffe», raß dcm so s l i . dann sind wir uo» einem
Nückfall in jcnc chaotische Zeit n»o ihre Folgen be»
wahtt uno die Embcil Ocsterreichs. bcgrüudct auf
der gcgebc»cu Vtlfassuog. ist unö sicher.

Flagcu Sie nun um die Wirkung der N^de
Smr l ka ' s . ib,r Name ist — Elllläuschung. M i t Vc-
fricc'igling sahcu tie Einen, mil Vcdaueln die Ander»,
wic ricscr M a n n , dcr bisher durch seine I tuhe. curch
sciue Festigkeit, vor Allen» aber durch sein Maßha!»
ten slch cie Sympathien Aller erwarb, heule ganz
und gar vereinzelt blicb. Die eigene Partei llcß
zwar den Ma»» nicbl fal len. al)cr Niemand ward
durch id» für die Dokirin des politischen Nihilismus
gewinne». Einige vcreillicllc mailc Zlirufc ocr Gal«
lctie und de<l Parqueiö smo rie ctnzigc» Früchte,
wslchc Lmolka und scin i/and uon ollscnl großcn
Momente l ln lc lcn.

Sitzung >es Hauses >cr Abgeordneten
a m <>. S e p l e m d e r .

Vovsll)endcr: Präsioeut Dr . H e i » .

Auf d.r Miuissclliauk die He l len : v. Schmerllng,
u. Plener. o i'asscr uuo G>af W ckcndurg.

Vei Eröffnung der Dcdane des Ailöschußherichteö
über rie vo>n Herrenl'ause uorgenommeuen Aeil^c«
lUllgen deö Ocsepcs in Velreff drr N»vrrlet)l!chklit
u»d Unulranworllichklil der Mitqlleder des Reichs-
ralheö erliält der Abgcoronele K a i s e r , als Verichl-
»rstaller ocr Major i tät , das Wort. Er vertheidigt die
vom Hcrrenhausc vorlieschlagene Aeuderunq. daß näm-
lich das Gcsey uno die durch dasselbe verfügte Immü»
»itäl auch auf die i^ndiagö »Mitglieder ausgeocl'iit
wcrvc. namenllich damit, daü c<cn i!andlagsl)esch!üsse».
insoweit sie die Imn.un i lä l der Mitglieder betreffen,
tie aUerl». Sankllon »icht il l Aussicht sttbe.

Einen Zusah, demzufolge cs dem Hause frci«
stede» würde, scüie Mllgliedcr wegen gewisser Aeuöe«
rnnge» zur gsrichjlichcil Vcrliauollü'g zu weisen, er»
klart dagegen dcr Verichttlstaüer als unucrcinbar mit
l?em Prinzioe der Iiedefieiheil.

Teit irungs > Veränderungen des §. l , die keine
Siimeöänderung imolizi ie». werden zur Annahme
empfohlcli.

Ve^'lglich §. 2 wird ebenfalls btss»'N Auödehnung
anf die ilanptagc zur Aunabine empfohlen; dagegen
erklält sich der Aliöschuü a/gcn gewisse Einschaltu».
gen. die sich liamlulllch auf »Schuldhaft" und »ge-
richtliche Verfolgung" beziehe»; ,bc»so wereen aUc
weiteren vom Hclrcnhausc vorgeschlagenen Abäiiderun,
gcn al)gelcli»t.

P r a z a f . als Worlfndrcr der Allsschuü'Minoli»
tät, erklärt sich gegen Dle Ausdehnung des Geseßeiil-
wul f ts auf die Randlage u»o lrmneit an die Olünde.
welche die Majorität seiner Zeit für diese Ausicht dem
Hause uorgtlragen Dat. (5r beschwert slch übcr den
völligen Mangel an Unlerstüpung des Grftt)lS üvrr.
l'aupt im Hcrteuhause slilen? des Staatömi»!steliun,s.
und auch darüber, dap der Herr Ltaalsmiüi l ler 'd le
ülnsc>el)»l«"g der In,m»ni>ät auf d i , ^audlag« < Mit^
qlicder vi?» diesem H.nise uerfü^t st heu wi l l . Das
(Yeset) ist aber kein I»stiz<. soi:d,r» ein Verfassnngs.
gsset). und wenn dliö Hans gleichrr Ans,^'t lst. so
luiro daS Staatsministcrium keinen zuwiderlaufenden
Veschlnß fassen.

Der Redner spncht noch gegen den Ul i l i lä lö.
gründ, mit wtlchcin man die Landtage von der als
ubelfiüssig bctlachicis» Dlssuss'on lieses Gesetzes fer».
yal'cn wollte, culwickclt die Ansicht, daß cm bloßes

Iustizgesrl) kie ^auoesordnliugcn incht ändern könne,
uuo lneiüt, daü oic Imlnu iü iä i dcr ^ u d t a g e . nur
u'cnn sie uerfassm>g5gemaü uon den ^aoolagcn aus»
gestochen würde, bindend für die ganze Monarchie
sein köüne.

P r ä s i d e n t bcar.lragt. daß gleichseitig über
jene Stellen dcr ^ § , l und 2 . wo von ocu ^aild»
lagcil die Ncde l>l. al,'gcsllmmt weroen solle. Der
Aüicag loird anginomnlt».

Vei der Abstimlnung wird der Antrag der Ma«
jorilät des Ausschusses angenommen. U>'! Sl immcn
hallen sich. wie der Prasioenl auf eine Frage enl-
gegnete. oagcgen, über 70 dafür erklärt. H. 1 wiro
angeiiomnien.

Eln ucn M ü h l f c l d za §, 2 gestelltes Hlul!»
Niungö-Aluendement wird uulcrsiül)!. ebcuio cl»
Anlcudemcnl uou H e r b s t , ocr ,n Aczug alif die
Schulohafl dem Abgcoionelcn lcinc Imlnun l lä l zngc»
staneen wissen w i l l , da sli in olcsem Falle ill den
Aügcu des PubllkumS uur als ein gehässiges Ps>-
uilegium der Volksvertreter erschclncu würoc. Hie
Folgerung, raü man den Vol lsoerlr i lcrn nichl vcr-
sage» köilne, w«»s den üeauüe« gcwäyrt ü l , lst
nicht gerechtfertigt, und es sollle oiclmehr oen Veam»
lcn dlsscs, die Rechtsgleichheit ueileßendc Vorrecht
enlzogen werden.

3 t y g c r erblickt in dcr Schulohafl die Möglich-
keit einer lenoeiltiösett Verfolgung u»o spricht gegen
das Amcuocmenl Herbst.

D e n > e l uulcrstüßt das Amende»«"»! Herbst.
K a i s e r , als Vcrichlcrstallcr. spclcht gegen daö«

selbe uno meint, daß ?le lHiubczuhung dcr Schuld«
l)aft in den Immumiä ls - Vereich ci»c ilolhwclldigc
Ergänzung des ga»zcu Imml lu l lä is - Syllems sei
Das Prioatrccht werde dadurch nicht veclept. da ja
dic Haft lll'tcr Zustlmmu»g dcs Haliscs noch lniiuer
erfolgen lönüc.

Das Auicildclnel't Mühlfelo eischeint dem Ncd-
uer nicht erheblich genug, um auf Grund dcssel«
bcu die vom Herrcnhause vorgeschlagcue T t l t l l uug
abzulehnen.

Das Amendcnilnl Mühlseld blcibl in der Mino»
r i tä t . ras Amenoemelit Herbst wiro mit 79 gegen l i i
Sl immeu augcuommc».

Die Major l lä l erklärt slch auch für die übrigen
Anträge der Ausschuß-Majolilät.

Ei» Au l rag , sofort zur drillen i!esling dcö Ge»
sel)»'ulwurfes zu schreiten. wird angenounucu, der
Verichlcrstaller der Ausschui)«Majorilät verliest den-
selben in seiner amenrirlen Form.

Graf N u e n b u l g lino Nil lcr von W e n i s c h
stalten dem Hanse Vcrichl über mehrere Petitionen
ab; d!e vom Petitions < Ausschüsse gestclllcu Autläge
werde» angcuolotneil.

Nächste Sißung Moolag 10 Uhr. Tagesordnung:
Verichl dcr Aorel3'Deputallou, Debatte übrr das Ge-
meindegessß.

O e s t e r r c i ch.

W i e n . Ihre Majestät die Kaiserin haben Sich
allergnäoigst bestimmt gefunden, die Kindtlbewahr«
Anstalt zu Krems mit dem Vclrage von 100 fi. zu
unlcrslül)c».

W i e n . Ihre Majestät dic Kaiserin Karolina
Augusta hal)ku de» am 14. M a i d. I . d»rch Feuer
velUüglücllcu Vewoliueru deö Marktes Klaiijcc iiu
Warasoiucr Komitate in Kroalicu ^00 st. gispcudel.

— Dcr Ausschuß zur Veralhung dcs ^romel '^
scheu Antrages hat zwar ois j ^ l erst zivei S i l M g e n
gehalleu, abcr cs stcbt bcreils das Ergcbinö flst. dast
der Ausschuß allgemein »icht nur für die Vcibchallung
des Notar iats, so:>dern für seine Fördernng uuo Enl»
Wickelung ist. Ueber die Art aber. wie oer Ausschnb
die ihm überwicscnc Aufgabe lösen soll. habe» slch
zwci Ansichten gellend gcmachl. Einige Milglieoer
luollc» die Abfassung einer ucucn Noiarialsoronullg
braiurageu. während die anr-crn. welche Hie Ausar-
beitung einer ncucn Notarialsorduling beantragen,
während dle andern, wclchc die AuSarbeilung cincr
ncllcn Noiariaisoldullng vor dcm Erschciuc» dcr Gc-
seye über die Gerichlsorgauisalio» für unzulässig H.U-
te», dcu Uebergaug zur molioirlen Tagcsoronuüg
uoischlageu wollen.

— Dcr Präger Stadlrath hat bcschlosicn. den
Ntlchöralhö«Abgcol0neten Hcrru Prof. Hasncc zu <r̂
suchl». wcgt» der voll dcr Präger Gemeinde bereits
im Jahre 18.'!!) cingcbrachtcu uuo noch inmicr »ich:
erledigleu Vitte um Verscßuug der S lad l Prag m
eine hölicre Klasse der Mi l i lä rb tqual l ic rungs. E » l .
schädiguugdgebührcn eine Inlerpcllal iou im Reichs«
ralhe zu stcllen. Herr Prof. Haoncr wird »alinlich
lnescm Ersuche» mü Vergnüge» nachkommen; eS mnß
aber I cdem. dcr di , Zusammcnscßllng des Präger
SiadlrathcS kennt. auffallen, dai) er oeu Projessor
Haöucr uno nicht ren Dr . Riegcr zu seinem Anwalt
cikorcn dat.

W i e n . „ O . u. W . " lhcilt ras folgende Nund«
schreiben mi t . d.ig o^ l Seite dcr mährischen S t a l l ,
yallerci an die Vczilköämtcc gsrichlct w inde:

Wic ich im oerlranlichen Wegc erfahre. sl>̂ "
slavische Emissäre Vöhmrn und Mäl ' icu dllsä>j>t̂ >
und das Landvolk gegen die Antiäge d»r dculW
NeiHsräthc. namentlich gegen Dr . Giskra hlpe,'»^
L.htcrcm Nache schwörrn.

Ferner vernebme ich. dag Präger Smp"»"
ihre Anknuft an mehreren Orten Mäblens, n>s>^̂
aber iu der Hana gemeldet, und sich auch für 'b>'^ >
angssagt habc». Ebenso solle» dic Führcr dcr 'bs»"'
»er Slaven durch iyre Agenten das Volk al'l ^
^'ande in ihrem Si»»e untclrichlen lasft». w!e/^
auch dic Deputiltcn blschwören müssen, bei dem »^'
stc» Landlage von idreu Tenocuzr» »,cht »w ^
Haarbreit zu weiche» u»o de» ^andesalisschüß "' ^<'
scm Siuiic ucraulworilich zn m.'chc».

Um daher i^e Agitation in oisser Rlchl»"^ ^ ^
anzuhalten, forocre ich alle k. k. Vczi>ksoorstel)el >n̂
in dieser Veziehung die strengste Inv ig i l i inng sl^" '
ten zu lassen, sich von der f rem^n Vcwcg»»!!.^
dem ihnen unterstehende» Amtsliel.irlc dnrch n . ' c h ^
liche HandblN'ung der Fremdenpolizei nnd dcs ^"'
dllngswcscns i» steter genauer Kennimil zu crh^^
die Ausrcchthaltung der Nuhc u»o Ordnung z» >''̂ '
w.ichcn uuo bel eintretenden gefthwidrigeu V l ' l f ^
heilen die gesryliche Amtshandlnng mit nnnachD'
ger Slrrnge waltcll zn lassen, mir aber von <^
bemcrkcnswcrlhcn Wahcnchmung der erwähnle» '^
und zugleich von dcm elwa Vc>fügten sofoit Ä<l>^
zu clstallc».

Vrünn dcn i l . August l 8U l .«
P e s t , 4. September. Heute erfolgte dic S » ^ « '

oiruug dcr Sipungen uud Veralhungrn der hi>s>^
Sladt.Rcpräscntauz. Dcr zum königliche» Komm'!!"
in dieser An.ielegrnhlit eriialnitc Seplemvir Hr. ^o^>
o. Koller halle die Absicht. schon gcstcrn dcn il)>>> ^'
wordcnen Auflrag in Vollzng zu scpc» , und e l ! ^
auch Vormittags im stä^lischsu Nalh>?saale. wo e^
dcr Magistrat Siyung hicll. Zwar wurcc dem ^ '
sammcllc» Stadlmagistrat der Inhal t dcs bclreffc^
Statthaltcrci-Erlasscs mitgetbcill. doch ging die S » ^ ' " '
dirung dcr stäolischcu Ncpläscnlanz crst wäb re l ^ / ,
blnligcn Gc»eralocrsa!nmlu!'g vor sich. W ä h r e t ^
die Väler dcr Stadt ebcu nicht scbr beieitwillili ^.
Näumc dcs Nalhhauscs bclr.Uen. hallen sie sich b>'>̂
in außcrordcullich großer Zahl veisammell. '^.^
vcrrielh die höchste Spannung. Da unser O l i t l l ^
germcislcr. dessen Urlanb mit Ichtcm Angnst z» 6'^
ging. noch nichl hier ist. nahm dcr Stadtrichttl ^
Vorsil) ein und kündigte dcr Versammlung an. . ^
er bereits o,n königl. Kommissär von dcr A » " ' ^ " .
heit dcr Ripräsculanz verständigt habe und dessen " l ^
knnft dahcr zu erwarten sei. Inzwischen bca»! "^
dcr Stavtr ichttr . übcr kurrcnlc Geschäsic der Tag^
orduung zu ucrhandclu, ^,ch es beganu sofort d"^ '^,
ucrmcioliche i/icdc» uuo A»lragstel!eu. Ao^okal Gl'!^
stellte einen Anirag auf Alihaliung cincr anüerol^'
lichc» Volksocrsamulluüg. um dieser den I » ^ ^ I , ,
^tcslriptcs milznlhcileu. wcil ja dasselbe a,< die ^
sammthcit der Stadt Pest gerichtct sci. I> '^^ , ,z
war dcr kgl. Kommissär ciilgelrcle» »nd wabrscke'" ,̂
oer Dcmonstralion willen faud dcr Antrag G^c?
lebhafte U»lerslüt)»"g. /

Dcr königliche Kommissar, wclchcr den S>? .,
pläsidllcnocu SladlrichtclS clligcnommcn. !><!), '"'/
ocn, cr sich in dicscr seillcr Eigenschaft vorgestellt. .'.
Neskript. durch welches die Sißungsn rcr S ia^ l ^ , .
scuianz eingestellt wurrc». durch c>en Obernolar ocl^ ̂

Hiclauf crläuterlc dcr köixgl. Koinluissär i " / ^ »
Rede deu Iuhal t oes Int imat i ! . erklärte der Vtt!'''"s,
luug. daß cr mit außclordcnllichcn Voliniachle" .s,l
scheil sci, lcincilci ProlcNalio» oder V<'>w,,hru"^ ^
dic Auordnungcn dcs Königs dulden lönne. ^ ,s>lje
Üalle, als deoselbcil nicht Folge geleistet wer^' ' ^ , ,
er die ihm zur Hauo liegenden außcrgcw^"^^«
Mittel ergreifen. Nachdem cr solchcrgcstall ?>c. <l»
llgkeit des Ncpräscntanlcnköipcrs für gcsch^'»^ ^
kläric. forderte er denselben auf, sich nach H" .̂f-
begeben. Indcö wal t i l mebrcrc Nepläsenl.'ütc'' ,̂,
gestanden uil» verlaugleu daS Wort. Der ^ ^ .
richlrr ertheilte dasselbe au dcu Advokaten " ,^c
wclchcr dic in» löuigl. Ncskliplc angcsrohll pcrN' ^^,
Veranlworlnug des V^'lsiycnde» auf die g" ' ' ' ,̂o<
plösenlauz anögedchnl ivisscn wollle und dieß ^ ' ^ , , l
irokoll zu »chmcu bea»lragle. Ei l l anderer . ' . ^c
zlolcnt S imon stellte an dcn königl. K o M " " ! ! ^ ,
dilckle Auflage, ob unter den obwallendcn U" ^^„
«im lonstilulioutllcn OcNcrreich. dessen Oi»l) ^ . , ^ l .
zusamineustoppcl > wo l le " . die Nedcfrcideit . ^ , i .
Diese Frage verlangte a'ich cine l » lM l0 lN^^ , , i s ,
wort . die der tönigl. Konnuissäc alicl) l l M ' " ^ ^ t j .
indcm er sich auf das Suspensat ions ' I»^ ' " ' -^iiei''
wicdeiholl zllm Anöciuanocrgchc» erniad^le " ' ,̂ ,̂ z c>c»
lich erklärte, daß er sich nölhigc» Fallcs allcr
bewaffneten Macht bec>ic»cn ruüssc, , D>>' !'

Nun enlstand ei» heilloser ^!ärm u»d e> ^ ,^-
ciuander. Einige schrien: «Das ist's. " ' " ^ i ^ ^
sen wollte»! A»dcrc ricscn: „Rufen Sie c' ^ t i ^ "
nctc Macht, dann crst gclie» w i r ! " doch " ^ ) l . "
riefci l: „Nach Hausc!" u»d dlängtc" z> ^il'l)»"
gauge». I m größten Dulchei»a»dir nu'l
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das «Szozal« angestin.mt und

sl a s.m o,c Mcnge ,..f den Nalhh "n .p lay . wo
m ".,. ^^»rnfe» empf^igcn wurde. So endcle die
. . " , ' ? " ' ' bcr Hm.ptstadl von U'.garn. — Ällge-
K , i ^ " ' " / ' " ' " " ' N ^ . daü gegen den lö'.igl.

m>„m. « i , cr spä.er anö dem 3lachlM.se sich

" . ^ m ' ' . ^ " ' ' ' ^ " " G.ssenjnngen. welche mi.
«m .? ^^ ' ^ " " "N'el'c» waren, eine grobe De'

°" ' l " "o>' du,cl) g l M i ^ P f , i f , „ versn^t wnroe,

^)le ^ l t t 'amle i l des Sladlmagistrale^ luird durch

im m ? ' " ' " « l>es Nepräscntantenlöiperö nicht
" " ' " g l i c . l «Nenn und alich die verschiedenen ssom-

' !w„e „ . l» wclchcu zum größten Theile Sladlre.
^n,e»la„len fnngirru. sehen idle Tdäligkeil for'.
m U""^ S.̂ chs grht somit daranf hinaus, dab v ' l

p'^m.nilcnlmper keine öffrlül'ch,,, Sitzungen l'äll.
^ . " ^ ^ ' l ^ , l i . Sep,ember. Achl Depulirte vou
ro.i«/ ' ' " ^ " " ' " " ^ t t s t eingere.chl gegen die Pro>

M'l'!! s..i Pail^mextS der Ionische» Inseln. u»d
uchürn dieselbe alö illegal und unmolivirl. Glci

^ " w d vo» andeln Inseln erwartct. (Pr.)
,̂ ^ - Aus Venedig wird geschlicben. daü daS Ma>

^ '""rkommando die Absicht habe. mehrere der
"'>chc» Sprache vollständig mächtige geschickte See.

Dicnn " " ^ ^ " ^ " ' ^ z» senden, damit sic dort de»
^ >l lind dic innere Organisation der englischen
Obcr? ^ ^ " ' ^ Jüdinn. Der Erzherzog Mal ine.
,,i„. ^""""Udanl soll seillc Ilyle Anwesenheit il> E"g>
N.. " ' " bcinipt h^ben, sich di.sciw.gcn mit jener

" ^ " u g ,„g Ei„ul l l i l l !me,l zu seyen lind so die
h.' "Icht Anöl'ildnng der r,wabnte» Offizure zu er

Italienische Staaten.
^ M a i l a n d , !!. Sept. Tie ^P^severaliza" bring!
<!,»<) /U'chvichlen anö Nl<n'tl: V<i CelUü'am flN't«
3»s>"' ' " ' ^ ^ ^ Gefecht Slait. Ei„e gvoßc Vanre
Î nl ÜI"^" ' " " ' ^ ŝschl<î cn nnl' in r i l flücht ge-

"^ ^"> l Tl'dle und Vllwlil,de,e.
bei ^ "^ Uandnnss Ne^llionmer wurdt am 4, Nachlö
^ ^ > . Ell'iol'. P l ^ i l ^ Äi<kl,'Ii. I'cwcvlslllliqt, T inp-
b l»w? ^ " l " " " l g " l d c n sind zn il, icl Velfolgl'."^

>usch^"""l ^rignooc Hal die A»n.il,me rcr sizilia-
" ^lal lh^i i l ls^^sz tinö^schlage», i

l'nldi^ ^ «Unilil italiana" lhcill m i l . d^ü G^ri»
n ^ ! '" Schlsil.en mlö illmerila l l l ' . i l l ln lial. worin
5" l't ' ^ " l l l l ivivd. sich mit l«,0l)0 Main, d.il'in
^>kw , ' " ' id an dem Nriea.c ge^e» dis S<rlN^l>sttn
llhUch^""». Die P,, lr iolcn. welche Gandalci qe.
^' licli", ^ ! ' l " . l lkl lnen. dcib alle Vcd in^n "^» . dle
älhfi,) ^ ^"lde. im Vorans angenomme,, scic,l. (Sol l

lci'Ils " " . ber lombard iscken G r e n z e , 1 Stp<
l'ltt „ ' ^ ' '" le sind Niichlichie» iN>er d>c Unlnden
Es ,̂ , '^^>»men. l?ie nesteln >n M.nl.nid sumf.nlden.
fiir »i, s,''"'"l'ch dsr ^estli.,e Taa dcl Icptc Tnnnn
Ülcissii " ^ ' " k s i t ^-s os,.'lrllch,schsll Mi!"zs". Ve-
i!„d z!" Willis,, sie datier die Bäcl.r . Fleischhauer
^»ds>,' ' ^ "'ch> "tt l ' r annel'men. DariWer ent-
^°rta ss" ^ " ^ S . GDllaldo nnd im VieNel der
^ara l l ' " ^ ' " ' " Tumu, l r . welche li»cn so „»sle»
lülfs,, ^ " "m id lMl , . daß die NaHonal.ialde ani).
"lie» ^ " ^ / ' " l ^ r e , l c n muL'e. Wie ncwödnlich del
>i? ^^ "»" l ' de r Tumllücn n>»^ das Vp>l wieocr an
^ , . > l m ' " ' ^ ' ^ ^nfe erlönl,n: „> ! ' " l " ' ^ '« ^
^ ' i s l s ' ^ ' ^ , : , ! ^o l , i , <> Î> i,!>!>I>^ln>n' l ><:ll»ri'."
^ ^ ) c „ ^ " ^ " le i l dieft Tumnllc „icht. Alö l in
die di,, i - ^ ' l uerdient bemerkt zu werden. dap
>e» ' ^ , ^'^ lehlci, 3"l,re nach Picmont geftüchl,'
^l'lc» ^ ' " "er daufenweis <„ ihr Valerland zurnck»
dcr^ , . , . >l»d in der leplen Zcil mrhrcre Hun-

^ Oesterreich znrückgelcyll.

Frankreich.
" » d ^ r i ö , ^. Sspieml'er. «Der Baiser. N?m
^'"t ^ . ^ " ' " Unter diesem T i l , l ist soel'cn l'ei Deiül,
Nllvil? '"N'ls auc^e^l'cn irorden. die man mil einrl
"ale ^ ^ p " " ' l > n ^ erwarbt '.'at. wcil einige ^ ' » r .
! '^ ' Au! ^ ' ^ l!<i,i>issom,!ere zn^schr,r^<l l'a-

'^ ' l»,l ^ / " ^ ^ ' ^ l ' ' ^ lr le»nl man mm zwar
le» Se„a ^ ^ " ^ ' ^"^ ^ Werlchcn den l>clül.'!N.
il»n y ^ , ' " " "b Hof. und Ll^al.'schlislsttl!cr inchl
""ch si„d ' ^̂  l)"l'en km»,- daä >st weder sein S l y l .
Ük'Nvärtial,, ^ ^'t Änsichlln. d.ncn cr bei der ^ '
'Ui,a,c^ ^ , ^'">e c>er r.nsellichcn Pc'l i l i l in der lö>
"chcn . ^ ^ ' " " Pnl' l i tnm Verl. l l i i l lnq zn qeqen
,^^ ' ^Uc i i s^ '> " ' ^^ueronnlere widmet seine

'^idigi,,, ,,V," ^"lc»!e nur der E'örlern»^ nnd V ^ l .
^ol.t.x i>, ' ^ " I reen. ^. de»e» sich die la.sclliche
^ " " l ; die u. !" a^cl'lnen Zcii^unlle wirklich l'e>
N^""'s< a'c, ^ " l V>0schül, al'cr könnte nu'^Ii.

^ " ' " s ^ " ' " die nächste
s ° . " "Uz ip i l t . ' " " ' ^ ' " ' chs ! ' "arolfl'nischen Slaals.

" n ? " " V ^ > - E . darf il,r dal'er wol)l el>e>.
s..! l'c sch, "cdemnng .^^eM^ch.n werden. a!5
S ^ s ' " r ö . n , ^ , " ^cs l imm.e P l .g lamm znr <'ö-
? ^ ^ l ! t s,^"! ' Frag«, zu hallen dereckli.U ist,
^ " ^ ^ ^ > .Ualien und die Räumlimi <1?."..̂

durch die Hlanzrsrn auo. Zum Schlüsse wird „n i l
daö Müiel znr Lösung l)or^eschlc,g,n. Die ilalienische
Ziegiernn^ l'ietc dem Pavile aNe Nlc'ialischell n»d
„lail'liellcn Garaütieen slincr llnabdän^i^lcil an. Wcnn
ei dennoch ein slriwiüi^sS Eii>uel»el)men ablehne, so
mnsss man an daü lömische Vol l a^peUiren. ^D^S
Plel'iscil wird unler den 'An^n der ftanzöilscheil Ärmec
llailfiüdcn; lino hiel.uif, wenn V>llor Emannel znr
sserlschafl Nl'inS l'erlifrn >st, weld,n dir französischen
Tllwl-'e» allmäli^ durch italic,,ischc al'gllöst, so daü
üichlö dem Zufalle überlasse» n'<rd u»o leior Unord-
iinn^en uorfallen lönncn. Der Koma, voll I tal ien
wird darauf >ie Pereinliaiung unkundigen, die er
,l,il r<n t.llhol'fchcn Mächlen z»r Ürhall^nq der Un»
!!bl)äl!!i>!iktll des lieili^lü SlulileS l!N» dlü kail'oll'
scheu Glanzes adschlilpcn wird. Der Vtlfassll doffi.
oaß der Papst alsdann, axstall iu daS 5,'aa.er der
elnol'älscheu Reaklion zn fiieden. i>» Nom lileidcn
irerrc. wo er d,e vollständi^slf Freilieit m religlösen
An^lle^tnyelten und die ^l^vlNli^sleu Hilf^^lleUen
zn >li»<r Velfügnng finden winde." Die Broschüre
schließt: «W,nn der Papst Ital ien segnet, so wird
cm neues Zeitalter für dle itirche betonen. wenn
n,cht. so llwge» sich die Geschicke emillen. 'ilbcr
Nonl wird darum dennoch die Hauptstadt Italiens
sein."

Spanien.
M a d r i d , 2. September. D i , ministeiielle

„Correspoltts»cia" ^ci^t die Oiöffüuna. der Session
e.r korles ;»m 25. Oktober mlt dem Znsapc an.
c>.iii die Thronrede eine Vcrfassnngs«Verä»dllung .in>
Gcislc der liberalen Union" anlündi^en weire. Die
liberale Union ist bekanntlich noch immer daü Aus»
l,'ä»s>csch>lo ocü lD'Donncl'schen Kabi»eles; doch seit
alle Weil wnß. daß die Seele der O'Doimel'schen
Vcrwalinng Herr Posada Herrcra ist, so hat mall
von tiner Vcrfassiin^o - Vtlandernng im Geiste der
libelalen Umon chcr Äl lc^, a!ö Reformen im libera»
len Siltne zn erwarte».

Neueste Mchrichlen n»l> Telegramme.
A g r a m , (i. S,p>. L.lntla^Sslßun^. Ueblr An»

trag des Htarl Iclll.6i<> waldc di, beschloss,nc 3i,»
piascnlallon hinslchllich dcö peusiolürlell ^audeü'Vize»
Htapilän^ Gcor^ Grafcu I,Uat<k verlesel, n»d geueh«
nli^i. Vrbanl^ic berichte« über tie Tölöly »Fticr in
Neujap. Der 'Antrug des Comite nö !wc . bezüglich
der ^ l t u ^ r landwirlhschafllichen Schule wnrre ^n
l'lcl) angenommen »no dem SlaUhalicrciralhc Baltic
für seine Verdienste »im diese Schule die Auerkcn-
n»n>i lNls,issl)ll'chen. Das Amendemelit Macoranelys
zn del'.i (5l,'il>i!«'uc>lschllig l'etieff der 3c>pläsel>lanz der
Slädi«' lino Maillfleckei!. wacher ul"» dleöfaUi^e»
Rcpläsenlantcn ätcünlniiz rcS Besens und Schreil'eüS
m der Nali^'nalsprache verlangt, daß dieß nnr in
gällen der Möglichkeit zu fordern wäre. wurde nach
längerer Debatte verworfen.

N a g u s a , 6. Sept. Ein tülkischer Verichl mel-
det i Vorgeslern nbelschrillen 6—LU00 Monlencali'l.r
die Grenze, lieseplen die Insel Vr.inica n»d den
Hanploit am Seuta l i -Sec. Die Vewobner dieses
lehieren Vlreinia.ten sich mit den Monleiie^rinein. »nd
die anö Irregulären besl>hende Garnison, welche
llinen Widerstand leisten konnte, hat. lim sich »ichl
ergeben zu müsse», de» Tbnlm in die Luft a/sprengi
n„d llnler lessen N'nine» sich bcgr.iben. Gestern be»
senten die Türke» Z"l'i>-

N a g u s a , <'. September. Der Gouverneur oo„
Scutal i . Abi>i Pascha, bat de„ Vrigaoegeneral 'Ahmed
Pascha m>t d«n Vcwodncrn '̂on Scodra den Monlene-
grinern ent^üengtsensel.

y t a g n s a , «'. Ssplembcr. Vei der Einnahme
uoil Viaxjna sollen >'̂  ^"schiboznlc« limgelomme»
sei». Zl'bzi wuede oboc SchwerlNrcich beseht.

R a g u s a , 7. Llpttmber. Sei l ss«stern haben
die MonleneaMer Vrauü'a wieder geränmt lind sich
mit ii0 chrü'lüchc» Zamlü l " . die sie aus der Umge.
buna Ulilgtnommen h''dsu. ^ n l l ' l l znlüclgtzl.^ln.
^,wcl Vaiaillonc reguläler lnlkischer T lnppln sind von
'itonstammopel i " S ln lar i etngelrl'ssen.

L e m b e r g , 7- VlPltuibel. I j . ^ t i„er Verband-
Inna welche dr<i Tage danert,. wurde bll,te im Pleh.
plo'sssc wider de,, «Plzl-gloiid« dai, Uriheil gesäM.

Der Nedaltenr Siupuicli wnrde zu viermonallichen,
welker ll»d l lNU fi. KaillionSoelluN. der Viitarbeilei
^ostccki zn zn'simouatlichclll Keller uelurthsilt. lind
'ülalnicti flst.ilsplochen.

V e r o n a , 7. September. Den? heutigen «Gior.
nale" zufolge haben auS Anlaß der Einfnbrnng oer
neuen Münze,, ll»d der von den Vrolverlanfein t,„s<
gestellten nenen Tarife vorgestern in Mailand — l>e.
sonders im Viellel der Porla Comastna (neue?) ernfts
.ssravallc stattgefunden Der Pöbel übe,fiel mer Backe»
lallen, drängte die herbeigeeille Patrouille ,mt Stein«
würfen znrück und rief: ,Gg leben die Deutschen!«
Nachdem zwei zfompassnie» Infcinlerie. Nalionalgar»
de» lind Caral'inieri alls' den Play kamen, zerssrenle
Üch die Menge.

T u r i n , 6. September. Außer ke» bereits die-
ser Tage abgegangenen l'» Regiment,r„ wurde noch
der Abmarsch weilcrer 4 B.naillo >e 'verl'iglieri nach
Neapel angeordnet, wovon z>vei Bataillon, heule ei««
geschifft wurde».

T u r i n , 5. September. «Pungl'Io" bat uoi,
der Grenze Nachrichten, dag lxiläussg 40D Ma.in
Insürgenls!! von Bellelri n.,ch S . Gilwamli in kalico
nnd S . Mareo in ^aiüch abge^ang,,, slüd. ylm
Gargano wurden die Insurgenten geschlagen. die
Nube wieder hergesiel/t.

T u r i n , 7. September. Kleber Paris.) O'fijieU
wird aem,lret. daß della Nooere zum Kliegsminister
nnd Gli ielal Pellii'engo znn, Slattballer i» Si ; i l is l l
ernannt sei. Die Zeitnngen elwähnen eines Gelüchtes
uon einer Prinzessln ans dem Hause Savoyen mit
einem Infants» von Portugal.

P a r i s , 6. Sepiember. Der deulige „Moniteu,«
dsö.,vo»llt die Broschüre «der Kaiser. Nom und
I ta l ien."

N e w - Y o r k , 24. Angnll D,r ssongr^ß der
Konföderillen. l).,l die Ausfuhr von Zucker und Neis
auf dem Landwege verbolen.

Es heißt d,r Präsident Lincoln wolle die Neutra»
liiät .tte!'t»>ct>ö nicht länger geslallen. Der Maire
von Washinglen d^l der VnndeSrtgielung den Eio
der Trene verweigell,

N e w - ? ) o r k , 28. AnguN. Eine wichtig, Erpe«
dilion niiier Gener.,! Bnlller uellxß den 2U. Mon-
rose- der Blslimmungilorl ist unbekannt. Einem Ge-
rüchie zufolge seien die Höoeralisle,, unler Noseuklal!^
umringt und geschlagen worden. Nach eiium ai'dcren
Gclüchte seien die Ko»sö?t:irlen. von Bnnde^lrnpp, il
uelfolgt. (iliö dem »ordwelilichrn Missonrl rcl i l irt. Der
Maire von Waslxnglon wuidl v<rhaflei. Das Hon
Filonrie ergab sich den Konfoderirten.

Aeuoste seuunliilische )?ost.
K o n s t a n t i n i p e l , 3 l . AugnN. Polgesteln iN

ci,> Daml ' l ' l » i l 4^0 Manu '.'on di,r ü.icli N.,g»s.,
abgegangen. Der DivisioiiSgeocial Mnstapbu Pasch.,,
gegenwärtig in BoSni,». wnrde zum Obergeneral d>r
ainiiischcn Armee einannt. Ägl'ial) Offendi, vor 3
Iabren Kommissär in der Herzegowina, i ru l le Oe.
»ssli!dir<ktor des Pl'slwrslns.

Dilselbc el'll'ält Nachricht,,, a»>» Callll lta vom
3l). I n l i . Bombay l 2 . Aognst. Der Missimiäl der
Hochkllche i?ong wnrde wegen Uebels, plmg eioes in»
diiche» Drama's als ^lbellist zu Gefängniß und
Geldstrafe vtsul l ln i l l .

(Vetreid Durchschnitts - Preise

Marktpreise M°WM«-

<sin Wiener Metzen —
in österr. Währ.

fi. ^ ^ ^ s i . ^ ^
Wri^ü . «5 « 5<
,!l,.r» 4 7<» 4 ?2
<«,^t >. — . 1 4 . )
H.nli « — ? '7
Huld/sucht -— -^ ü 7
Hsiden — — 5 5
Hirse — — 3 U5
Iluluruh — — ^ l8

Mclcorologischc Dcobachtllngcn in L a i b ach.

,ss ^ Al's. :l2:l.7U -i-.l^-s _ " __ Windstill, l,,it,r

^- " ^ Nchm, 32l.s»0 ^-20.« ., 5 ftarl Slnn.nsedsin l' ^^
,N '.! lNl't'. 32,l.?2 _ ^ ^ ^ _ >̂ Wil'd,1,lll ,l,s»h.ll») ^
« nl,r Ä'll'g- ' ^ ^ . <>l> ^ N ' . ^ Vr. 0. ' "schwach h,ittl"

^ " ., Nch" 323. «a -^2^ .0 .. si. m.'.ßiq Gonnensch. ü . l »
^ ^ Nbd. -l 323.72 ^ ? . N , Windstill, hn»lr

.^ M.!i,'lnich!s>' >" " '

^ ^ " » d Ver l .g von I g n a z v . K l e i n m a y r tk . ^ " " " " " g in ^.ibach. ^Veran twor t l i cher Redalteur: 5 - V<,. . . l .cr«.



Anyang;ur ^m^ac!)el Seitmm.
R n ^ l « » t t l t l » ^ « s ^ t W i e n , (Mittags < Uhr) (Wr, Ztq. «bbbl.) Unverändert. Konvcrtirtc in ^stfrreichischer Warnung >:nd Virtalliqu,« „nbedcutend matter, National-, S t n i c r ^ » ^
^ l l ^ l N l U l ^ » U ) ^ . 7 Stt ' t . und Lose lZl'.Y bchauptct. Kriditlose l'elicl't. Industricpapierc gleichfalls ttwas höher. Fremde Valuten zu dm gestrigen .ssnrs.ii mehr W.,re als Geld, »^

in größeren Puste» uiügesetzt und nm eine .slleinigkeit billiger. — Geld wieder »under flüsstg.

veffeutlichc 2chuld.
^. de« Kla<,te» (siir 100 st.)

<Äelo Ware
I » üsterr. Währung . ,n 5"/, »i2 8.» <lZ, -
ü'/« Anleh, von 18«l mit Nüelz. 87.«» 87,!!»
Natwoal - Nültheu mit

Jänner-Coup , 5 ., « " «<» 81 —
Nütiunal » ^lülchen lüit

«pnl-(5o»p .', „ 8 l , — 8l,1<1
Mttalliqi,»' „ ä „ »i?.7i> <>? «ü

detto mit M^,i .-d'oup, „ .'> „ »l8.— <!«.̂ '>»
tctto 4„ l , ..tt7.» . ) « , -

«lit V.rlosüiiq v. I l^:l» . ' . 1l: i,2ä » i ^ 7 i i
,. ., >^.)4 . . k<»ä^ 87 —
„ „ l««u zu

500 si. . . P2.40 8 3 5 "
.. .. zu!0Us1. 88.lH 8^,2ö

Ccmo-Renterisch. zu 42 l. «u«t>-. 18 50 I ? . -
«. der Hrouländtr (siir 100 ft.)

GrundtntlastnngS-Obiigationen.
9i!edcr-Oesielreich . . zu 5°/. 88.50 8 9 . -
Ob. Ölst, und Salz. . „ 5 „ 87.5"' ^ 8 -

Böhmen 5 „ 9>.— U2.—
Zteicrmarl „ ü ,, N?.— 88.-^
Mähren u, Schlesien . „ S , 85.— 8<i,ÜU
Nngarn . . . . „ 5 , »»8.— 68 7.',
?>l«, Aan,, Kro. u. Slav. „ 5 „ »i7 — «l7..'»0
^alizieu » » „ 6ll,-> «lli 5l>
Ziebenb. u. Äxkow.. . „ 5 . «.'i.2.i «l> —
Vllnli.niischfs 'Aul. l85U „ 5 „ UU 2 i l1<).7.'i

A k t i e n (pr . Slxck).

'^^iouall 'aul 7:l!>,— 7^l -
,»crllit-'.'luit. f. Handel il. ^!,w, ^u

2' <» sl. ö. W, (,!)»e Tiu.) l?.'» 30 I7.VH«
'1l. i>. <lS>,-l'!».:(i)c,. z. .')<>!» ll,ö. W, ö!il>— ä«l
ss. Fcro -Viordb. z. K»«w ss. (5M. !z^<» l!»^6 —
^taats-(zis,-G.s. zu 20!) st. (5. '2>i.

oder ü0»> Fr 27?,.',U 278 —
Kais, Elis.-Aahu zu 200 fl. (5. M . >U .5 - l<lä 5<»
Süd-nllrdd.Ä,rb.-Ä.20U„ ., 1l?.7.i «»«.—
Siibl. OtaatS-.Ionlb.-vtN. u. (>ent.

i<al. Cis. 200 ss. >,'. W. 5W Ft.
m. 140 !t. (7l)"/,) ^!»<al,Iu!!g 2."»8,— 24«,-^

l^eld Wan
Galiz. .ssarl'Ludw,-Nahn zu20N fl.

( i . M . m.l40ss.(70°/«1 V'»z. , 4 t t , ^ I4«,ä0
Oest. Don.-Dampssch,-0'cs. ^ ^ 4^N. - 4 ^ l . —
Oesterreich. Lloyd i» Tliest ? ^ 2!.'»,— 2 l8 .—
Wien. Dampf„!.-«ft,-Ges, ^ V . '« ! .> . Z7l>,—
Pesther ssettenbriicf.n . . . 3l>4 — ^tttt -

Böhm. Wcstbahn zu 20«, ft. . ,«7.5" l N 8 . . .

Pfa»dbr ie fe ls>>r nw ji,)
National- « j ä h v . I , < 8.i7 j..',"/» N»2,ü0 ltt:l —
l'aill aus l<1„ 0»tt» „ .'» „ '»7, - !>? 5!>
<5, 'I>i. uerlo^bare . .. >> „ ui>,2', '̂.»,7.»

Nationalt'. l , . ,
a»j öst,W. ( " " " " " ' . . . ^ , 8.V7.', 8 . i . - .

Uose (p.r Stuck )

,llreb,-Anstalt für Handel u. Gew.
1>, «0« st. öst. W l lU.5» l i«.7.>

Dou.-Dal,N'fs.-G z. 10U st,«M. ' .»»'^ l>.'»,7^
Ttudlgem. Ofen zu 40 i l . ö. W. . ^'»2.', :l«,i)<»
<?sterhazy „ 40 „ (5Ä)t. . i)l'»,̂ O U7.—
Salm „ 40 „ ., . :z<l 5l» 37 . -
P.ilffu ^,4<»st.^'K/. .-lU,?ü 40,—

l^lary zu^N ss. C M . . 3 . ' » - ' ' ' "
S t , («enois „ '<0 ., „ . 3«.— ^ ' "
Wiüdischgw^ ^ 2>> „ „ . 22..^» 2̂ >"
Waldstei» „ 20 ., „ . 22,7.', 23"
Klglevich ^ ,0 '4.50 ^ "

Wechsel.
3 M o n n t e _, ,,

' . l u ^ l ' u r , , . sln- >00 ff. s,ldd, W . . l » « . - - > " ! "
'',>>'»lf»,t a. >l>i,, r . t to . , l l» .2» l!<^'
'>1ml'IIlg, ,!!!' lOO !i'.'.nl Ä.iül l ' . <N.' ^ >^
^l'»c>ou. s»> !<» Pf. S tn l i üg . l l l7,7. ' > ^ .
Paris, fur NM Fransi! . . . 5 l - >"

(fours der Geldsorte».
Gclo Ware .

'?. Münz-Dukaten N fl. .'><; lr. N st, ö? " "
Kronen . . . 18 „ 8.i ., 18 „ l ^ '
^lapoleonsd'or . 10 „ U4 „ U» „ l><l '
Ruff, Imper ia l , . l ! „ 74 ., 1 l „ 2»< "
«creinsthaler 2 „ ü'/.„ 2„ «'/,"
Sill'er-^io 6̂ „ 7̂» „ 2? « ^ ^ >

Effekten, und Wechsel-Kurse
an der k. k. össentlichru Vörse in 36ien.

Den 7. Scp i lm l ' l r 1^6 l .

^fscktc l l . 2^echsel.
ü°/, Matalliques N7 8.» Sllbcr . . . n<».50
^7,0l'at.-?lül. 8«.«^ ^.'»^'ll . . ,3?,7.»
Vaukaflic» . . 740,— K. l. Dukate» <>..,»;
Kr,ditattlcu !75..">0

Fren« de n s l l l z e i g e.
Del» 6. September 1861.

Die Herren: Ritler v. Tomasini. Slallhalterei«
Koll^ipist. — Dr. Petrilli. — Rottcr. Medczil,>Doktol.
— F.iuo. — Corilidi»!. — Hovlis. »nc» — Fillii^r,
roil Tlicst. — H i . Douj.'k. Hcüic'tlöMliilll. uoil Kl.i>
^enflllt. — Hr. Kr.niöncr. Ak^ocmikcr. uon öcodcn.
— Die Hcvrc» : Gcmciitt^. Iicchi^konzipist. »»d —
Gciltschl'lck. uoii Wici». — Hr. C^chal. Gcschäftö-
reisloder. uc»ll Pllliciifcld. — Hr. Gho», von Vil»
ldch. — Hr. Proft. vo» Gri,z., — Die Fliiuci, :
Grafm Vorlolotti. GlllilDbeslhciill, und — Ficker«
mont. H<n!0tmail»s«Wilwe. uou Ve»ec>î . — Fr.
Früsch. F»idvik>i>itr!!s > G' i l l i i l . von Wien.

Z. U i l« . (2) Nr. 1!^9.
E d i k t .

Pl.'il dcm k. k. Vc;irk^imti Glltkfrlo. «ilö Gclicht.
wirb lncmll drsannt ^cnm^t:

<3ö sci siber das Äuslichen dir Agues Schanli.
ro» ?üi;hach. As;. 3i<i;l)>ich geqcn Frau; Vanilsch von
Hiolinschkidrlid, î sge» alis DtNl Vergleiche ».'̂ m 19.
Novcml'lr 1860. Z, 28^4, schliloigri, l0l l si. l<. W,.
l:. 8. c.. in Die crckillwc öffcotlichc Vcrslci^eriül^ dcr.
dem Leytcril gt^örigcn. im Glllnddllche dcü Glitcö
Ärch >nl) Uil>. Nr. 83 vorkommcurcu Hlchrcaliiät
sammt 'An» nnd Zuged^r in Hvouaschlilill?!». im qcrichllich
crl)o^s»cn Schcißlln^öwlrthc uo» <i17 ft. 60 lr. ö. W..
sscwllii^lt. so wie dcsse» Flidlüisft. im Schal)iü's,öwcrll)c
pr. 164 ft. ltt kr. ö. W. mid zur Voroalimc dcr»
sclbc» die Fcl!l'ict»li^?lcigsal)nngcil anf dcn 24, Slp»
tlwdcr a»f rcn 24, Oktober lind alif drn 26. Nl>
ueml'cr !. I . . jed,Sinai Vorn>i!lli^s um !) Uhr in wko
der N'elililät u>w dcr F.^riussc nut dcm Anhange dc>
stiinmt wor^sii, dliß dic fcilM'ictcildc Rc^Iiiat nlir
bei der lrßlln u»d die Flidr>u'sse lnn l'ci drr zwcilc»
^cilliictliüg anch murr dlm LchäßlingSwerlhe «u dcn
Mlisll'icteüdlll l'inlan^sqcl'ln wllds».

Das Schäßüu^öplctoklilj, d.r Grlmdliuchscrtrtill
und die Lizildtioilö^sdinquisse löoiicn dci dicscm Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlöswiidm cin^csehsli
werden.

K. k. Vczirksamt Oll l l f l ld. <i!S Gericht, am 31.
Mai 186l.

Z. ! 6 l 7 . (2j Nr. 1!)48.
E d i k t .

Vom dcm k. k. Vezrkömnte Gnrkfcld. als Ge»
richt, wird hicmit dekanül gemacht:

Eö sci über Alchichcn dcs Iohciun MüUer von
Goriza. sssgc,, Michnl! Razl'il' öl)» cl',nra Hlilis Nr,
24 wtqen ans dcm Vergleich.' vom 16. Juni I860.
Z. 1638, schnldi^lll ^ ft. 80 lr. ö. W. l:. ii. <?..
m die lkeklitluc össclulî 'c Verlici^rn»^ drr. dsm Lcß-
tern qebörl^cn. im Grundlinie dcr Herisch.n't Td»l»
>uli Nckif. Nr. 244jl vorkommci'dcn Hlchrralllät.
fattiml A i l ' lind Zügeliör in Oori;a. im ^crichllich
crl'ol'cnrn Schaßiülgölvcrthe uo» 62 l fi. 40 kr. ö. W-.
gcll.'illi^l't Uüd zur Vonmlime dcrsclbc» die Ielll'ic-
NlllgstaHsaßniigcn auf dc» 3l). Scptcmdcr, auf den 30.
Oltobcr lind anf dcn 20. ??l?u.-ml.'lr l. I . , jcdeömal
Vornülta^s lim !) Ulir hieramls mit dem Anl>alî c
l'cstimlnt worden, daß dic flilzul'ictcnde Nealiläl nur
Iiei dcr leßtcn Zcildictnng anch unlcr ocm Schal)U!igS-
ivcrlye an dr» Meisibictludcn hinlaiigegebell werde.

Das SchäßungsprotokoU. dcr GrnndbuchSellrakt
und die Lizitalwnöliedinqmsse können bci kicscm Ge>
richlc in dc» ^cwöl'ülillilüAüttösluüocn ciilgcschciüvcrc'c,!.

ät. k. Vczil l^i imt Gurkscld, als G l l i ch t . am 3 1 .
M a i l 8 6 l .

Z. «525. (2) Nr . «283
E d i k t .

V o m s. k. Bezirksamts Egg, als ^cr ich l , w i ld
hiemil dckannt gcmacht:

Es sei die in der ExckutiouKsachc der Herren
Rudolf und Otto Freiherren von Apsa l l l l r i l , w i l c r
Lorenz Ierak von Dovslo, (5reknlcn, auf den 6, Apr i l
l 8 l j l angeordnete, mit dem Edikte vom 15. De
zemlilr l8N0 kund gemachte 3. Fcllbistlüig der zu
Dovsto liegenden, im Giundduche der H). M. O.
Kommende l.^lbach »xl» U>t>, ^lii-. 387 vol tommln
dcn Hi lb leal i lä t auf den 22. ^iovcnil'er >«<;<, ,,,,!
Beib(li<i!luüg des Ol les lino dcr S lunde ll»d mil
dem l'oiigci. Anhange übertragcn wordtn,

K. k. Bezirksamt E g g , als Gci icht , am 3.
Apr i l l 8 « l .

3. »326. (2) Nr . 4472.
E d i k t ,

Von dcm k, k. städt. deleg. Vczilksgerichle zu
Ntust. iol l wird hiemit btkannl g e m a l t :

Es habe Johann Ie rmann von llolichoa. gc^en
Ioscf Ie rm^nn von Üolschua und Andrea? Truden
r>m, Ncust^ot i . r-<:,^";l'li^! gegen den. dessen 35>r-
I.̂ se aufgestellllNl Htu,ail>r Herrn Anlon I u o z von
S l . Peter, die Klag« auf Erloschenetklalun« und
Oesl.Utung dcr Üüschung der, auf den, den, Kläger
gehörigen, im <Hrundbuche Altenburg «»l, Berg '
')ir. 2 ^ n e u , 2 ^ c i l t , IU^neu, 2ö^alt, 3l^neu und
26^c,Il voltoinmenden Weingarten m Stadl^crg, mit
dein Schuldscheine vom <3. August l82<j für An>
orcaS T ruden , und mit dcr Zessio», ddo l l . Fe
drn^r l846 für Josef Ie rn iann m - und snperinla.
bulirlen 200 st. E M . sammt 5A Zinsen, «nl, pi u«,^
28. J u n i l 8 6 l , Z, 4>l72, üderleictil, woluoer die
T^gsa^nng in« ordcnüichcn mnndlichen ll'crf.ihlen
hlergerichlS mit tem Anhange des §. 29 a. G. O
auf den 28. Noveml'er »86l !Uormittags !) Uhr
hiclamls angeoldnel wurde.

Dessen werten die Andreas 2ruden'!,cl cn nndc
kannlen Rcchtuuackfolgkl zu tcm Ence l r inne l l , daß
su aUmfalls zu llchler Zci l seld>l zu fsschcüicn, oder
aber einen andern Sachw^l le l zu b<st,llen nnd die-
sein G»'lichle namhasl zu n>^chlN h.,l'en, als lonst
diese Rechtssache mit dem ihncn aufgesielllcn Ku>
ralor verdanlell werden würde.

^ieusiadtl den l . J u l i l 8 l i l .

Z. i 328 . (2) Nr. 4850.

E d i k t .

V o n dem k. k. siadt. dclcg. Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird dcm undckannt wo besindlichen I o ,
hann Kowazhizl) von lliojc und dessen gleichfalls
undlkannlen Reä)lsnachsolgcrn hiemit c i innc l t :

Eö hade wider diescldin Herr M a r l i n Koroschiz,
Kl'operalor in S t . B.nlhololna, die K l . ,g , .nlf Er
sil)un^ und (^stal lung der Umschreibung deS im
Osundbuche Out Feilt .nlerg «»l) B c r g , N r . 1z.^
vorkonlmendll i , in Toustiveich gclegeüen, noch au!
Namen Johann Kowa^hizh vcr^cwährte,» Wein.-
garlens hiclgerichts udcrleicht. worülcr zur iU f l .
l).n,dlung im ortenllichc!' mündlichen Uielll.hrcu tic
Tagsatzung auf den 26 Novonber l8/»i früh 9 Uhr
mit dem Allhange des §. X) a. ly. O. angeoidnct.
und dc» Geklagten Jakoo Penza von Nasseusclo alc,
<^li-ll!c»i- :l,j n^lul» aufgestellt wuldc,

Dessen wcldei, t ilscldcn zu dcm Ende verständiget,
daß sic zur obigen Tagsalzung tntwcdcr seilst zu
ccschtinen, oder adcr cincn andern Sachwalter zu
bestellen u«d aiihlr namhaft zu machen haben, als

sonst diese Rechtssache auf ihre Acfahr und Hoü"
mit dem ihnen aufgestellten Knrctt l ' l verhandelt ^
den würde.

^Ileustadtl am 20, J u n i >8 l i l .

H. l ä 5 l . (2) Nr. . ^ '

E d i k t .
M i t Bezug auf das Edikt vom 3 ! . M a i l ^ ^

Z. 2442, wird bekannt gemacht, daß z» del alls ^'
24. August l. I . bestimmt gewesenen F s i l b i c l l M , ^
dcm M a r t i n Srimschek von Woschjh'zl) gchöl'^
Real i läl kein Kauflustiger erschienen ist, dal)" '
bci der auf den 24. September l I . angeoldlU"
zweiten Feilbietung zu verbleiben hat. „,

K. k. Bezirksamt llaas, als Gericht, aM -

August , 8 « !

-;, l530. (2) ^ >)^ , , ! ^ '
E d i k t .

V o m geserligten k, k. Bezi. lög.r lchl , wird l""
mi i bekannt gemacht:

(5s sei >n der Eiekut'onsll'ihrnng de<< M>cb^
Jallen vcn liaibach. gegen Urbun und M a r i a S>^
von Kosasje, wegen auS dcm Vergleiche vom >?'
M a i ,847, ^ . 2<)!>, schuldigen ! 57 fl, 50 kr. <>, «. <',^
erekulioc Feilbictnng der gegnerifchen. im G r l n ' d ^
d.s Magistral ls l.^ch^cl, .-«»I» Urb. 9ir. 278 vollcl'
mendcn, ge'ichtlich auf »04 fi, 5 kr. E M ^ c w c r l ! ' ^
Real i ta l bewi l l ig t , und zu deren 8^'rnah,,,, rie ^ ^
?;eilb!etl'»^c'lagst,^nngen auf den , ,. S e p ! " " ^ l
ven l 4 . Ol l l 'bcr und ten ,4 . November d. ?>> D
desnial Vor'ni l tag« von 9 bis 12 Uhi h i e r ^ l ^ W
mil dem Anhange bestimmt werden, dasi sclcl'f^.'
bei der 3ten Tagsatznng auch unter dem Schätz""^
werthe hinlangcqebln weide.

Der Grundl 'uchslr t l . i l t , die Liz i ta l ionsb^?
nisse und das Schayungspl-olosoll können l ^
hielanils eingesehen werden.

K, k. stadt, del.g, Bezirksgericht L a i b ^ ' ^
«. August «861. /

Z. l"88. (2)

Eine

elegante Ughlmz
ist i l „ Hause Nr. 2<!i>, SP>^,
gassc, für Michaeli zu vcr.^"'

Die V e r l o s « n a dcr »

Fürst PaJffy'^.
42 fl. Lose •

erfolgt schon

mn ll). Scptembrr 186.^,,?
Dicfts ?cnleh.'n ist mit 5V M i l l i o " ,

R ^ ^ . H t t « fl. <3M. G^winnc, ^ , ,
Haupttreffern von H t t . t t t t « , 4 " ' " "5
Hßy.tttt« fi. <5M. ausgestattet, lM° ^ .
jedes !̂os mindestens mit i»3 l ^
verlost werden. ^ ^>

Diese Lose sind im Originale ""
Vormerkung zu haben bei:

Max Kusche*»
i» dcr k. k. < 'o l lo -^^ l lek t l l l 6lel<"


